
Pestkreuz in Obercastrop

Schlagwörter: Pestkreuz 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Castrop-Rauxel

Kreis(e): Recklinghausen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Das Pestkreuz, mundartlich Bookenkreuz genannt, stammt aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges, als die Pest wütete. Es

gehörte früher zur einflussreichen Gemeinde St. Lambertus.

 

Der Begriff Bookenkreuz geht vermutlich auf den gebräuchlichen Begriff Bakenkreuz zurück. Dieser steht für „sichtbare Zeichen,

wahrscheinlich rechtlicher Art“ (Brockpähler S. 145).

 

Johann Callenberg, Heinrich Rütershoff, Heinrich Schlingermann und alle Eingesessenen der Bauerschaft Obercastrop geloben

nach der Pest im Jahre 1636 zur Abwendung künftiger Gefahren, Gott, der hl. Jungfrau Maria und dem hl. Rochus, alljährlich das

Rochus Fest am 16. August feierlich wie das Osterfest zu begehen. Am darauffolgenden Sonntag soll das Booken-Gelübde durch

Predigt, Gebet und Armenspenden gehalten werden. Den Nachkommen wird auferlegt, die Stiftung buchstabengeteu zu erfüllen.

Die Stiftung war dem heiligen Rochus geweiht, weil dieser seit alten Zeiten der Schutzheilige der Kranken und Siechen ist.

Die Inschrift des Booken-Kreuzes lautet:

„Diese Stelle ist das Ziel einer jährlichen Prozession der St. Elisabeth-Pfarrei gemäß dem Booken Gelübde der Bauernschaft

Obercastrop vom 16. August 1637.“ 

 

(LWL-Amt für Landschafts- und Baukultur, 2009)
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Pestkreuz in Obercastrop

Schlagwörter: Pestkreuz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:25.000 (kleiner als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1636
Koordinate WGS84: 51° 32 11,21 N: 7° 18 3,11 O / 51,53645°N: 7,30086°O
Koordinate UTM: 32.382.156,22 m: 5.710.850,95 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.590.301,62 m: 5.712.130,48 m
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